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Verehrtes Publikum,
in unserer Reihe Pionierinnen des Kinos blicken wir auf Frauen, die 
das Medium maßgeblich geprägt haben. Nach der Bildhauerin und 
(Film-)Architektin Marlene Moeschke-Poelzig und der Schriftstelle-
rin und Drehbuchautorin Irmgard von Cube, widmen wir uns im Juli 
der Schauspielerin und Produzentin Ellen Richter. Sie gehörte zu den 
großen Stars des deutschen Sensations- und Abenteuerkinos der 
Stummfilmzeit und gründete 1920 mit ihrem Mann Willi Wolff ihre 
eigene Produktionsfirma. Wolff fungierte zugleich als Drehbuchau-
tor und Regisseur ihrer gemeinsamen Filme, in denen Richter stets 
im Mittelpunkt stand. Doch als die Nationalsozialisten an die Macht 
gelangten, musste Richter ins Exil fliehen. 

Im Gegensatz zu einigen männlichen Kollegen geriet Ellen Richter 
schnell in Vergessenheit. Ein Los, dass vielen bedeutenden (Film-)
Frauen der Geschichte zuteilwurde. Ihr Leben und Werk sind seit eini-
gen Jahren wieder verstärkt Gegenstand der filmwissenschaftlichen 
Forschung. Auch die Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung leistet mit 
ihrer Arbeit einen wichtigen Beitrag. Seit sechs Jahrzehnten kümmert 
sich die Stiftung um den Erhalt eines bedeutenden Teils des deut-
schen Filmerbes. Durch ihre Digitalisierung werden die Werke wie-
der sichtbar und können von den Forschenden, Filmliebhaber*innen 
und dem Kinopublikum (wieder-)entdeckt werden.

Zu Ellen Richters 135. Geburtstag im Juli präsentieren wir den 
Stummfilm Schatten der Weltstadt mit einer neuen Musikeinspielung 
und den frühen Tonfilm Die Abenteurerin von Tunis, der kürzlich digital 
restauriert wurde und nun seine Wiesbadener Premiere mit einer be-
gleitenden Einführung feiert.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Marie Dudzik & Sebastian Schnurr, Programmgestaltung
und das Team des Murnau-Filmtheaters

Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung
Seit ihrer Gründung im Jahr 1966 hat es sich die Murnau-Stiftung zur 
Aufgabe gemacht, einen bedeutsamen Teil des deutschen Filmerbes 
zu bewahren, zu restaurieren und zugänglich zu machen. Durch die 
Eröffnung des Murnau-Filmtheaters im Jahr 2009 kann die Stiftung 
ihren öffentlichen, kulturpolitischen Auftrag in einer neuen Dimensi-
on und Kontinuität wahrnehmen.
Der einzigartige Rechtestock der Stiftung umfasst Filmproduktionen 
von der Stummfilmzeit bis in die frühen 1960er Jahre. Das schließt 
auch solche Filme ein, die Ideologien oder Stereotype reproduzieren 
und diskriminierend sind. Ihre Veröffentlichung und Präsentation be-
deuten nicht, dass die Stiftung den in den Filmen getroffenen Aussa-
gen, Wertungen oder Darstellungsweisen zustimmt. Als bedeutende 
Primärquellen und Zeitdokumente spiegeln Filme soziale, politische 
und kulturelle Bedingungen ihrer Entstehungszeit wider. Zudem 
lassen sich durch die Beschäftigung mit ihnen auch Erkenntnisse für 
die Gegenwart ableiten. Daher ist die filmhistorische und kritische 
Verortung aller Produktionen, insbesondere derer aus der Zeit des 
Nationalsozialismus, ein wesentlicher Teil unserer Arbeit. Im Kino fin-
det die Kontextualisierung in Form von Begleittexten, fachkundigen 
Einführungen und Filmbesprechungen statt.



ScHerbenland (DE 2026)

Kino am Nachmittag 
Viktor und Viktoria
Regie: Reinhold Schünzel, DE 1933, 99 min, DCP, DF, FSK: ab 6, 
mit Renate Müller, Adolf Wohlbrück, Hermann Thimig 
Am 1.7. mit Einführung: Ralf Feilen, Pfarrer i. R., Eintritt: 6€

Die junge Sängerin Susanne springt für den kranken Damen-
imitator Viktor ein und wird prompt von einem Theateragen-
ten unter Vertrag genommen. Alles läuft wie erträumt, doch 
dann kommt dem Duo in London der Gentleman Robert auf 
die Schliche.
Das Produktionsjahr 1933 war trotz der „Machtergreifung“ 
Hitlers am 30. Januar noch geprägt vom Geschäftsmodell der 
Hugenberg-Ufa. In Folge des Berufsverbots für jüdische Film-
schaff ende, durfte Reinhold Schünzel nur mit einer Sonderer-
laubnis arbeiten. 
„Mit Charme und Spielwitz inszeniertes Musical, das zu den 
kultiviertesten Unterhaltungsfi lmen der UFA nach 1933 gehört; 
ein einfallsreiches, satirisch gefärbtes Spiel um Verhaltensnor-
men und Geschlechterrollenklischees.“ (L.d.i.F.)

In memoriam Heidi Brühl 
der Held meiner träume
Regie: Arthur Maria Rabenalt, DE 1960, 88 min, 35mm, DF, 
FSK: ab 6, mit Heidi Brühl, Carlos Thompson, Klaus Dahlen

Endlich Urlaub! Marianne, Franziska und Bernhard Kleinschmidt 
verbringen den Sommer gemeinsam mit ihren Freunden Oliver 
und Petra Martens im Ferienhaus ihrer Eltern. Petra will der ver-
liebten Marianne dabei helfen, endlich Olivers Herz für sich zu 
gewinnen. Um ihn eifersüchtig zu machen, erfi ndet Petra einen 
Liebhaber für Marianne – einen heldenhaften Sportfl ieger. Sie 
staunen nicht schlecht, als der Traummann plötzlich in Fleisch 
und Blut vor der Tür steht…
Heidi Brühl singt das Lied „Ich liebe den Mondschein“ und ist 
zusammen mit Carlos Thompson als charmanter Pilot in der 
Hauptrolle zu sehen.

Schlachthof-Film des Monats 
ScHerbenland – ton Steine ScHerben und der 
kreuzberger Sound der gegenwart
Regie: Lutz Pehnert, Ferdinand Hübner, DE 2026, 100 min, DF, 
DCP, FSK: ab 12

Wiesbadener Erstauff ührung: Anfang der 1970er Jahre wird 

Mi 1.7. 18.30 DF
Mi 15.7. 15.30 DF

Viktor und Viktoria (DE 1933)
© Salzgeber

Mi 1.7. 15.30 DF
So 12.7. 16.00 DF

Do 2.7. 17.30 DF
Fr 3.7. 20.15 DF

So 5.7. 19.00 DF

Quelle: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung

In Kooperation mit



ScHerbenland (DE 2026) der klang Von neuScHwanStein (DE 2026) ViValdi und icH (IT/FR 2025)

Kreuzberg zum Experimentierfeld einer Gegenkultur. Mit 
Songs wie „Macht kaputt, was euch kaputt macht“, „Alles verän-
dert sich“ und „Der Traum ist aus“ geben Ton Steine Scherben 
einer Generation eine Stimme. Ihre Musik begleitet Hausbe-
setzungen, politische Kämpfe und die Suche nach einem an-
deren Leben. Der Dokumentarfi lm folgt den Spuren dieser Zeit 
und fragt: Was ist von diesem Aufbruch geblieben? Im Berlin 
von heute begegnet Scherbenland Musiker*innen, deren Lieder 
vom Leben im Kiez erzählen – darunter das Rap-Trio RAPK und 
die Songwriterin Maike Rosa Vogel. 
„Scherbenland  ist weniger eine Musikdokumentation als eine 
Zustandsbeschreibung – ein Film, der versteht, dass Geschichte 
nicht abgeschlossen ist, sondern sich in jeder Generation neu 
artikuliert.“ (fi lm-rezensionen.de)

Musik – Sprache der Welt
der klang Von neuScHwanStein
Regie: Andreas Morell, DE 2026, 102 min, DCP, DF, 
FSK: beantragt

Wiesbadener Erstauff ührung: Wo einst König Ludwig II. von 
der Verbindung von Architektur und Musik träumte, erklingen 
heute wieder große Stimmen. Nach langer Stille wird Schloss 
Neuschwanstein neu zum Klangraum. Vor der Kulisse des 
UNESCO-Weltkulturerbes werden Konzerte mit internationalen 
Solist*innen zu einem außergewöhnlichen Erlebnis. der KlanG 
von neuSchWanStein macht diesen einzigartigen Ort selbst zur 
Bühne – und seine Geschichte zu einem Kinoerlebnis.
„Die Doku fängt die Highlights der „Neuschwanstein Konzerte“ 
in erhabenen Bildern ein. Der Film entführt Kunst- und 
Geschichtsinteressierte in eine Welt zwischen mythisch 
überhöhter Mittelalter-Romantik und Gegenwart, in der 
weltberühmte Künstler klassische Werke neu interpretieren.“ 
(programmkino.de)

Musik – Sprache der Welt
ViValdi und icH (Primavera)
Regie: Damiano Michieletto, IT/FR 2025, 111 min, DCP, DF oder 
OmU, FSK: ab 12, mit Tecla Insolia, Michele Riondino, Fabrizia 
Sacchi

Im Venedig des 18. Jahrhunderts wächst die talentierte Violi-
nistin Cecilia im Ospedale della Pietà auf – einem Heim für ver-
waiste Mädchen, die dort in das Studium der Musik eingeführt 
werden und dessen Orchester weltweit angesehen ist. Bei ihren 

© Kimberley Ross / X VERLEIH© W-fi lm

Do 2.7. 20.15 DF
Sa 4.7. 17.30 DF
Do 9.7. 17.30 DF

Fr 3.7. 17.15 DF
Sa 4.7. 20.15 OmU

Sa 11.7. 17.00 DF

In Kooperation mit

In Kooperation mit

Wiesbadener Architekturzentrum  e.V. 



ScHatten der weltStadt (DE 1925)
Quelle: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung

Auftritten für wohlhabende Gönner bleibt Cecilia stets hinter 
einer Maske verborgen: Sie soll nicht als eigenständige Person 
gesehen werden. Doch mit der Ankunft des neuen Lehrers 
Antonio Vivaldi bekommt sie erstmals die Chance, der Enge ih-
res bisherigen Lebens und der Aussicht einer arrangierten Ehe 
zu entkommen.
Das Spielfi lmdebüt des preisgekrönten Theater- und Opernre-
gisseurs Damiano Michieletto ist angelehnt an den historischen 
Roman „Stabat Mater“ von Tiziano Scarpa. Der Film feierte seine 
Weltpremiere auf dem 50. Toronto International Film Festival 
und erhielt in der Folge zahlreiche Preise.
„Ein überwältigendes Historiendrama mit einer hinreißenden 
Hauptdarstellerin.“ (Cinema)

In memoriam Heidi Brühl 
Vater unSer beSteS Stück
Regie: Günther Lüders, DE 1957, 93 min, 35mm, DF, FSK: ab 12, 
mit Ewald Balser, Adelheid Seeck, Heidi Brühl

Professor Wilhelm Keller versucht, seine vier Kinder mit Humor 
und Lebensweisheiten zu erziehen. Aber bei so vielen unter-
schiedlichen Charakteren kracht es auch mal. Während eines 
turbulenten Urlaubs an der Adria geraten die Familienmitglie-
der in allerlei komische und konfl iktreiche Situationen…
„[S]ympathisch vor allem durch die Spielfreude der Darstel-
ler, die den Figuren und den Konfl ikten Konturen verleihen.“ 
(Lexikon des internationalen Films)

Pionierinnen des Kinos
ScHatten der weltStadt
Regie: Willi Wolff , DE 1925, 119 min, DCP mit eingespielter 
Musik von Thorsten Drücker sowie Studierenden des Studien-
gangs Populäre Musik & Medien der Universität Paderborn, 
DF, FSK: ungeprüft, mit Ellen Richter, Alfred Gerasch, Walter 
Janssen

Ellen Richter (1891–1969) war eine Ausnahmeerscheinung der 
Stummfi lmära. Nicht nur gründete sie gemeinsam mit ihrem 
Ehemann Willi Wolff  ihre eigene Produktionsfi rma, die Ellen-
Richter-GmbH, vielmehr war sie von Beginn ihrer Karriere an 
eine Abonnentin auf Hauptrollen, in denen sie starke Frauen-
fi guren auf der Leinwand präsentierte. Die „Machtergreifung“  
der Nazis beendete ihre Karriere 1933 abrupt. Bereits 1935 mig-
rierte das Ehepaar nach Wien, 1938 wurde Ellen Richter aus der 
Reichsfi lmkammer ausgeschlossen. 

So 5.7. 16.00 DF

Mi 8.7. 15.30 DF
So 19.7. 16.00 DF

Vater unSer beSteS Stück (DE 1957)
Quelle: DFF - Deutsches Filminstitut & Filmmuseum



die abenteurerin Von tuniS (DE 1931) Sommer auf aSpHalt (DE 2026)

Der Ministerialbeamte Henry Bernard ist nicht etwa durch Fleiß 
zum Unterpräfekten ernannt worden, sondern durch seine 
Frau Olly, deren Dienste er seinem Vorgesetzten im Gegenzug 
verspricht. Als sie sich ihm verweigert und Henry kurz darauf 
erdolcht aufgefunden wird, gerät sie unter Mordverdacht. Um 
ihre Reputation wiederherzustellen, macht sie sich selbst auf 
die Suche nach dem Täter.

Pionierinnen des Kinos
die abenteurerin Von tuniS
Regie: Willi Wolff , DE 1931, 74 min, DCP, DF mit französischen 
Untertiteln, FSK: ungeprüft, mit Ellen Richter, Theo Shall, 
Philipp Manning
Einführung: Filmwissenschaftlerin Marie Dudzik

Wiesbaden-Premiere der digital restaurierten Fassung der 
Murnau-Stiftung: Die Tänzerin Colette steht dem jungen René 
Bertell, Erbe einer ertragreichen Kupfermine in Nordafrika, bei 
seinen Abenteuern in Tunis zur Seite. Gemeinsam müssen sie 
besagte Mine vor einer Belagerung durch Aufständische schüt-
zen. 
die abenteurerin von tuniS nimmt als Ellen Richters erste Tonfi lm-
produktion eine essentielle Position ein. Ihre starke Figur der 
Colette ist furchtlos und humorvoll zugleich. Konzipiert wurde 
der große Kassen- und Kritikerfolg als Abenteuer- und Reisefi lm 
voller „exotischer“ Attraktionen und Schauplätze und damit 
auch kolonialistischer Klischees.
„Die Regie arbeitet mit ganz großen Eff ekten. Sie erzielen Bei-
fall dank der ausgezeichneten Photographie Axel Graatkjaers. 
Der Film ist ein sensationeller Reißer, der sein Publikum fi nden 
wird.“ (Die Vossische Zeitung, 22. November 1925)

Kennzeichen D
Sommer auf aSpHalt
Regie: Simon Ostermann, DE 2026, 93 min, DCP, DF, FSK: ab 12, 
mit Mala Emde, Christoph Maria Herbst, Aaron Hilmer

Les lebt unbeschwert in den Tag hinein. Tagsüber rast sie als 
Fahrradkurierin durch die Stadt, nach Feierabend stürzt sie ir-
gendwo mit ihren Freunden ab. Doch dann bricht das Chaos 
aus: Ihr entfremdeter Vater Bert steht plötzlich vor der Tür und 
übernimmt nach einem Unfall sogar ihre Schichten. Als Les 
dann noch erfährt, dass sie ungeplant schwanger ist, steht ihre 
Welt Kopf. Der werdende Vater Tyler ist selbst noch ein Kind – 
und Bert verschweigt ihr zudem auch noch etwas...

© Wueste Medien / Frizzi Kurkhaus

Mi 8.7. 18.30 DF
Mi 22.7. 16.00 DF

Do 9.7. 20.15 DF
Fr 10.7. 17.15 DF

So 12.7. 19.00 DF

Quelle: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung



aSpHalt (DE 1929)kill bill: tHe wHole bloody affair (US 2025)
© StudioCanal

Die Tragikomödie basiert frei auf dem Roman „Pedalpilot 
Doppel Zwo“ von Wolf Schmid. 
„Unbeschwert und bedeutend: ein echter Sommertipp.“ 
(Cinema)

Cinema extreme
kill bill: tHe wHole bloody affair
Regie: Quentin Tarantino, US 2025, 275 min (inkl. 15 min 
Pause), DCP, DF oder OmU, FSK: ab 18, mit Uma Thurman, 
David Carradine, Lucy Liu

Diese bereits legendäre Fassung von Kill bill feierte ihre Welt-
premiere 2006 außer Konkurrenz bei den Filmfestspielen in 
Cannes – und verschwand danach für Jahre im Tresor. Mit dem 
Kinorelease wird the Whole bloodY aFFair erstmals einem breiten 
Publikum zugänglich gemacht – in der ultimativen Fassung, 
so wie Tarantino sie immer zeigen wollte: Mit dem ikonischen 
Kampf gegen die Crazy 88 komplett in Farbe (statt teilweise 
in Schwarzweiß), einer erweiterten, siebenminütigen Anime-
Sequenz und einer Pause zwischen den beiden Akten.
„Der Film ist in dieser Fassung episch, ein Rachedrama, das eine 
klare Hommage an die Filme aus Tarantinos Jugend ist, vom asi-
atischen Kino bis zum Spaghetti-Western.“ (programmkino.de)

125. Geburtstag Hans Székely
aSpHalt
Regie: Joe May, DE 1929, 95 min, DCP mit Musik von Karl-Ernst 
Sasse (Einspielung: Brandenburgische Philharmonie Potsdam), 
DF, FSK: ab 0, mit Gustav Fröhlich, Betty Amann

Um der Verhaftung zu entgehen, verführt die Diebin „Brillan-
tenelse“ den jungen Polizeiwachtmeister Holk. Dieser lässt die 
Anzeige prompt fallen, verfällt der schönen Diebin und kommt 
vom rechten Weg ab.
Dieser Höhepunkt des deutschen Stummfi lmschaff ens entführt 
in das elektrisierende Berlin der späten 1920er Jahre. aSPhalt war 
eine der Spitzenproduktionen der Ufa, für die Produzent Erich 
Pommer Europas größte Studiokulissen in den Babelsberger 
Studios baute, und wurde zum Prototyp des urbanen Kinos. Das 
Drehbuch stammt von Hans Székely (1901–1958). Der Ungar fl oh 
vor dem Horthy-Regime nach Berlin, arbeitete dort an Stumm- 
und frühen Tonfi lmen mit, später auch in Hollywood. Nach dem 
Anschluss Österreichs emigrierte Székely 1938 in die USA, ver-
ließ diese aber während der McCarthy Ära, lebte zeitweise in 
Mexiko und arbeitete zuletzt in der DDR für die DEFA.

Quelle: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung

Fr 10.7. 20.00 OmU
Sa 11.7. 20.00 DF

Mi 15.7. 18.00 DF
Mi 29.7. 15.30 DF



immortalS (CH/IQ 2024)ingeborg bacHmann (DE/AT 2026)
© Elliott Kreyenberg

100. Geburtstag Ingeborg Bachmann
ingeborg bacHmann – Jemand, der einmal icH war 
Regie: Regina Schilling, DE/AT 2026, 95 min, DCP, DF, FSK: ab 6

Schauspielerin Sandra Hüller nähert sich dem Leben von Inge-
borg Bachmann an einem imaginären Tag und verleiht ihren 
Worten eine eindringliche Präsenz. Mit einem kunstvollen Ge-
fl echt aus improvisierten Szenen, Archivschätzen, Interviews 
und Bachmanns eigenen Texten durchmisst der Film die zentra-
len Lebensphasen der Autorin – von der Kriegskindheit in Kärn-
ten, dem Aufstieg zum Star der Gruppe 47 bis zu den letzten 
Tagen in Rom. Der Weg ist gezeichnet von ihren komplizierten 
Beziehungen zu Paul Celan, Hans Werner Henze und Max Frisch 
und einem Ringen um eine eigene, radikale Sprache zwischen 
öff entlichem Ruhm und existenziellen Krisen.
inGeborG bachMann – JeMand, der einMal ich War ist ein fi lmisches 
Porträt, das die Zerbrechlichkeit und Kraft einer Künstlerin fei-
ert, die sich jeder Vereinnahmung entzog und deren Werk bis 
heute eine visionäre Wucht besitzt. 
„Dieses eigenwillige Biopic sprüht vor Ideen und fi ndet einen 
sinnlichen Zugang zur sprachgewaltigen Schriftstellerin. Ein 
funkelndes Kaleidoskop, das Lust macht auf das (Wieder-)Ent-
decken der Werke dieser Literatur-Ikone.“ (programmkino.de)

Gesellschaftliche Entwicklungen
immortalS – bagdadS Jugend erHebt iHre Stimme 
Regie: Maja Tschumi, CH/IQ 2024, 94 min, DCP, OmU, FSK: ab 16

Wiesbadener Erstauff ührung: Nach Jahren von Krieg, Besat-
zung und politischer Gewalt begleitet iMMortalS zwei junge 
Menschen in Bagdad im Nachhall der „Oktober-Revolution“ 
von 2019: Milo, eine mutige Feministin, die sich als Mann aus-
gibt, um sich Freiräume zu erkämpfen, und Khalili, einen Filme-
macher, der die Proteste mit seiner Kamera dokumentiert. Zwi-
schen Hoff nung und Repression werden sie zu den Stimmen 
einer neuen Generation, die für Freiheit, Selbstbestimmung 
und feministische Perspektiven kämpft – und für das Recht, die 
eigene Zukunft selbst zu gestalten.
Der preisgekrönte Dokumentarfi lm lief unter anderem bei 
CPH:DOX, Hot Docs, dem Locarno Filmfestival und DOK.fest 
München.
„Leistet alles, was ein guter Dokumentarfi lm leisten kann: Auf-
klärung und Information, Emotionalisierung, Einordnung und – 
absolut zentral – die Auff orderung zum Nachfragen und Nach-
forschen.“ (Sennhauser Filmblog, Michael Sennhauser)

© W-fi lm

Do 16.7. 20.15 OmU
Fr 17.7. 17.30 OmU

Do 16.7. 17.30 DF
Fr 17.7. 20.15 DF

Sa 18.7. 17.30 DF

In Kooperation mit



die wunderbare lüge der nina petrowna (DE 1928)

Cinema extreme
truly naked
Regie: Muriel d‘Ansembourg, NL/BE/FR 2026, 102 min, DCP, DF 
oder OmU, FSK: ab 16, mit Caolán O‘Gorman, Andrew Howard

Der introvertierte Teenager Alec betreibt mit seinem Vater 
Dylan eine häusliche Pornofi lmproduktion. Nachdem die bei-
den wegen fi nanzieller Probleme in eine kleine Küstenstadt 
umziehen, hoff t Alec auf einen Neuanfang und versucht, Freun-
de zu fi nden, ohne sein Geheimnis zu verraten. Als er sich bei ei-
nem Schulprojekt mit der unabhängigen Nina anfreundet, lernt 
er echte Nähe und Verletzlichkeit abseits der Kamera kennen.
Das Langfi lmdebüt der in den Niederlanden aufgewachsenen 
Regisseurin und Drehbuchautorin Muriel d’Ansembourg feierte 
seine Premiere auf der Berlinale 2026 in der Sektion Perspec-
tives.                     „Wohlfühlkino mit Schockappeal.“ (fi lmstarts.de)

125. Geburtstag Hans Székely 
die wunderbare lüge der nina petrowna
Regie: Hanns Schwarz, DE 1928, 117 min, DCP, DF, FSK: 
ungeprüft, mit Brigitte Helm, Franz Lederer, Warwick Ward
Mit Live-Musik: Uwe Oberg am E-Piano, Eintritt: 12€/11€ 

Die junge Nina Petrowna ist die Geliebte eines reichen und 
mächtigen Kosakenobersts. Doch das Leben im Luxus macht 
Nina schon lange nicht mehr glücklich. Als sie dem bettelarmen 
Offi  zier Michael Andrejewitsch begegnet und sich unmittelbar 
in ihn verliebt, entschließt sie sich, ihr luxuriöses Leben für ihn 
aufzugeben. Der Kosakenoberst will Nina jedoch nicht so ein-
fach gehenlassen…
„Kurz vor der Einführung des Tonfi lms präsentiert die Wunder-
bare lÜGe der nina PetroWna einen wehmütigen Abgesang auf 
die technischen und ästhetischen Möglichkeiten des stummen 
Films. Elegant gleitet Carl Hoff manns Kamera durch teure Ku-
lissen und erzählt vom tristen Leben der Geliebten eines rei-
chen Obersten im dahinsiechenden Zarenreich.“ (Filmmuseum 
Potsdam)

Reiseziel: Ich
die camino-tHerapie – finde deinen weg 
(Compostelle)
Regie: Yann Samuell, FR/BE 2026, 113 min, DCP, DF oder OmU, 
FSK: beantragt, mit Alexandra Lamy, Julien Le Berre, Mélanie 
Doutey

Mi 22.7. 19.30 DF

Quelle: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung

Sa 18.7. 20.15 DF
So 19.7. 19.00 OmU

truly naked (NL/BE/FR 2026)
© Myrthe Mosterman

Do 23.7. 17.15 DF
Fr 24.7. 20.15 DF
Sa 25.7. 17.15 DF

So 26.7. 19.00 OmU



wiSe women – fünf Hebammen, fünf kulturen (AT 2025) manoleScu (DE 1929)

Adam würde alles geben, um sein bisheriges Leben hinter sich 
zu lassen: Aufgewachsen zwischen Pfl egefamilien, Schulver-
weisen und Jugendhaft, kämpft er mit Wutausbrüchen und 
einem tiefen Gefühl der Verlassenheit. Ein besonderes Wie-
dereingliederungsprogramm soll ihm helfen, indem er den 
Jakobsweg nach Santiago de Compostela läuft. Begleiten soll 
ihn dabei ausgerechnet die resolute Lehrerin Fred. Doch die 
hat ihr ganz eigenes Päckchen zu tragen. Ihr Mann hat sich in 
eine andere Frau verliebt, ihre Tochter braucht sie nicht mehr 
und nach einem Vorfall an ihrer Schule wurde sie vom Dienst 
suspendiert. Mit jedem Kilometer sind beide gezwungen, sich 
ihren persönlichen Gefühlen zu stellen.

Starke Dokus
wiSe women – fünf Hebammen, fünf kulturen
Regie: Nicole Scherg, AT 2025, 88 min, DCP, DF (Voice over) 
oder OmU, FSK: ab 12

Wiesbadener Erstauff ührung: In WiSe WoMen begleitet Re-
gisseurin Nicole Scherg fünf Hebammen aus verschiedenen 
Teilen der Welt bei ihrer Arbeit in Äthiopien, Marokko, Nepal, 
Österreich und Brasilien. Sie alle unterstützen Frauen in einem 
der intensivsten und prägendsten Momente ihres Lebens: Der 
Geburt eines Kindes. Frauengesundheit folgt auch immer wirt-
schaftlichen und sozialen Rahmenbedingungen. WiSe WoMen

zeigt eindrücklich, wie unterschiedlich die Voraussetzungen 
für eine sichere Geburt sein können. Der Dokumentarfi lm be-
greift Geburt als Grenzerfahrung und fi ndet dabei intime, kraft-
volle Bilder für den Beginn des Lebens, der einer Naturgewalt 
gleicht. Er würdigt jene Frauen, die diesen Moment begleiten 
und damit die Zukunft buchstäblich in ihren Händen tragen.
„Eine Doku, die empathisch observiert, statt mit erhobenem 
Zeigefi nger zu moralisieren. Sachlich aufbereitet, frei von emo-
tionalem Ballast.“ (Kleine Zeitung)

125. Geburtstag Hans Székely 
manoleScu
Regie: Viktor Tourjansky, DE 1929, 111 min, DCP mit einge-
spielter Musik von John Sweeney, DF, FSK: ab 12, mit Ivan 
Mosjoukine, Brigitte Helm, Heinrich George

Auf der Flucht lernt der Hochstapler und Meisterdieb George 
Manolescu die feurige Cleo kennen, die ihn zu Verbrechen an-
stachelt. Das Gaunerpärchen treibt sein Unwesen, bis es von 
Cleos Ex-Lover aufgespürt wird…

Do 23.7. 20.15 OmU
Fr 24.7. 17.30 DF
Sa 25.7. 20.15 DF

So 26.7. 16.00 DF
Mi 29.7. 18.00 DF

© mindjazz pictures Quelle: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung
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inSekten – Helden im Verborgenen (DE 2026) auf zwei rädern (FR 2024)

Die Titelfi gur basiert lose auf der Lebensgeschichte des gleich-
namigen Hochstaplers, der im ersten Jahrzehnt des 20. Jahr-
hunderts als Dieb die Berliner Hotelszene unsicher gemacht 
hat. Das Drehbuch schrieb Robert Liebmann basiernd auf einer 
Novelle von Hans Székely. Neben Iwan Mosjoukine, der bereits 
in den 1910ern zum ersten Filmstar des Russischen Kaiserreichs 
aufstieg, wartet das Kriminal- und Liebesdrama mit den deut-
schen Stars Brigitte Helm und Heinrich George auf. 

Starke Dokus
inSekten – Helden im Verborgenen
Regie: Nepomuk Pfaff , DE 2026, 88 min, DCP, DF, FSK: ab 0

Unsere Biosphäre ist ein Puzzle aus vielen Teilen, mit einem 
entscheidenden Akteur: Insekten. Seit Millionen von Jahren 
prägen sie eine der wirkungsvollsten Koevolutionen der Erd-
geschichte. In Partnerschaft mit den Pfl anzen formen sie die 
Vielfalt unserer Landschaften. Insekten waren die ersten, die 
den Himmel eroberten, und sie schufen Nährstoff kreisläufe, die 
die Grundlage unserer Existenz bilden. Sie haben die Dinosau-
rier überlebt – aber können sie den Menschen überleben? Die 
fi lmische Reise setzt vor rund 480 Millionen Jahren an und folgt 
den komplexen Verfl echtungen innerhalb der Ökosysteme. In 
eindrucksvollen Bildern und erzählt von Schauspielikone Ka-
tharina Thalbach, eröff net sich ein Zugang zum Mikrokosmos 
der Insekten.

Reiseziel: Ich 
auf zwei rädern (À bicyclette !)
Regie: Mathias Mlekuz, FR 2024, 89 min, DCP, DF oder OmU, 
FSK: ab 6, mit Mathias Mlekuz, Philippe Rebbot, Josef Mlekuz

Von der Atlantikküste bis zum Schwarzen Meer begeben sich 
Mathias und Philippe, zwei langjährige Freunde, auf eine be-
sondere Fahrradtour. Sie folgen der Route, die Mathias‘ Sohn 
vor seinem tragischen Tod zurücklegen wollte. Auf ihrer Reise 
stellen sie sich den Herausforderungen mit einer Mischung aus 
Zärtlichkeit, Humor und tiefen Emotionen, während sie ihre 
Freundschaft und den Verlust verarbeiten.
„Kaum etwas dürfte für Eltern schwerer zu ertragen sein als der 
Tod eines Kindes, noch dazu, wenn dieser durch Suizid erfolg-
te. Der französische Schauspieler Mathias Mlekuz versuchte 
diesen Schicksalsschlag auf ganz eigene Weise zu verarbeiten: 
Durch das erstaunlich beschwingte Roadmovie auF ZWei rÄdern, 
Trauerbewältigung auf dem Fahrrad.“ (programmkino.de)

Do 30.7. 20.15 OmU
Fr 31.7. 17.30 DF
Sa 1.8. 20.15 DF
So 2.8. 19.00 DF

Do 30.7. 17.30 DF
Fr 31.7. 20.15 DF
Sa 1.8. 17.30 DF 

© Camino Film & CZAR Film © MES Productions / Comme Film / Emmanuel Guimier
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PROGRAMM 7 | 2026

Mi 1.7. 15.30	 Viktor und Viktoria DF
Mi 1.7. 18.30	 Der Held meiner Träume DF

Do 2.7. 17.30	 Scherbenland – Ton Steine 
	 Scherben und der Kreuzberger 
	 Sound der Gegenwart DF
Do 2.7. 20.15	 Der Klang von Neuschwanstein DF

Fr 3.7. 17.15	 Vivaldi und ich DF
Fr 3.7. 20.15	 Scherbenland – Ton Steine 
	 Scherben und der Kreuzberger 
	 Sound der Gegenwart DF

Sa 4.7. 17.30	 Der Klang von Neuschwanstein DF
Sa 4.7. 20.15	 Vivaldi und ich OmU

So 5.7. 16.00	 Vater unser bestes Stück DF
So 5.7. 19.00	 Scherbenland – Ton Steine 
	 Scherben und der Kreuzberger 
	 Sound der Gegenwart DF

Mi 8.7. 15.30	 Schatten der Weltstadt DF
Mi 8.7. 18.30	 Die Abenteurerin von Tunis DF

Do 9.7. 17.30	 Der Klang von Neuschwanstein DF
Do 9.7. 20.15	 Sommer auf Asphalt DF

Fr 10.7. 17.15	 Sommer auf Asphalt DF
Fr 10.7. 20.00	 Kill Bill: The Whole Bloody 
	A ffair OmU

Sa 11.7. 17.00	 Vivaldi und ich DF
Sa 11.7. 20.00	 Kill Bill: The Whole Bloody 
	A ffair DF

So 12.7. 16.00	 Viktor und Viktoria DF
So 12.7. 19.00	 Sommer auf Asphalt DF

Mi 15.7. 15.30	 Der Held meiner Träume DF
Mi 15.7. 18.00	 Asphalt DF

Do 16.7. 17.30	 Ingeborg Bachmann – Jemand, 
	 der einmal ich war DF
Do 16.7. 20.15	 Immortals – Bagdads Jugend 
	 erhebt ihre Stimme OmU

DF  Deutsche Fassung 
OmU  Original mit Untertiteln 

Deutsches Filmhaus | Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung | Murnau-Filmtheater 
Murnaustraße 6, 65189 Wiesbaden 

Kinoprogrammgestaltung: Sebastian Schnurr, Marie Dudzik

Eintritt: 9€/8€ ermäßigt für Kinder, Studierende, Auszubildende, Rentner*innen und 
Personen mit Schwerbehinderung. Bei Filmen mit Überlänge und Sonderveranstaltungen 
können die Eintrittspreise variieren.

Vorverkauf, weitere Informationen und Newsletter-Anmeldung unter 
www.murnau-stiftung.de/filmtheater.

Reservierung: Telefon 0611 - 97708-41 (Mo - Fr 10 - 12 Uhr), filmtheater@murnau-stiftung.de.

Öffentliche Verkehrsmittel: HBF Wiesbaden (Fußweg: ca. 10 min.), 
ESWE-Linien 3, 6, 27, 33, 34, 49 bis Haltestelle „Welfenstraße“.

Mit freundlicher Unterstützung des Kulturamts der Landeshauptstadt Wiesbaden.

Fr 17.7. 17.30	 Immortals – Bagdads Jugend 
	 erhebt ihre Stimme OmU
Fr 17.7. 20.15	 Ingeborg Bachmann – Jemand, 
	 der einmal ich war DF

Sa 18.7. 17.30	 Ingeborg Bachmann – Jemand, 
	 der einmal ich war DF
Sa 18.7. 20.15	 Truly Naked DF

So 19.7. 16.00	 Schatten der Weltstadt DF
So 19.7. 19.00	 Truly Naked OmU

Mi 22.7. 16.00	 Die Abenteurerin von Tunis DF
Mi 22.7. 19.30	 Die wunderbare Lüge der 
	N ina Petrowna DF

Do 23.7. 17.15	 Die Camino-Therapie – Finde 
	 deinen Weg DF
Do 23.7. 20.15	 Wise Women – Fünf Hebammen, 
	 fünf Kulturen OmU

Fr 24.7. 17.30	 Wise Women – Fünf Hebammen, 
	 fünf Kulturen DF
Fr 24.7. 20.15	 Die Camino-Therapie – Finde 
	 deinen Weg DF

Sa 25.7. 17.15	 Die Camino-Therapie – Finde 
	 deinen Weg DF
Sa 25.7. 20.15	 Wise Women – Fünf Hebammen, 
	 fünf Kulturen DF

So 26.7. 16.00	 Manolescu DF
So 26.7. 19.00	 Die Camino-Therapie – Finde 
	 deinen Weg OmU

Mi 29.7. 15.30	 Asphalt DF
Mi 29.7. 18.00	 Manolescu DF

Do 30.7. 17.30	 Insekten – Helden im 
	 Verborgenen DF
Do 30.7. 20.15	 Auf zwei Rädern OmU

Fr 31.7. 17.30	 Auf zwei Rädern DF
Fr 31.7. 20.15	 Insekten – Helden im 
	 Verborgenen DF


